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Kraft 
 

In großer Not schöpft der Mensch Kraft aus vielen Quellen: 
Eine junge Mutter zieht Kraft aus der Liebe zu ihrem Baby und wird 

damit versuchen den Krebs zu überleben. 
Ein Familienvater aus der Liebe zu seiner Familie. 
Eine Tochter aus der Liebe zu den Eltern. 
Eine Braut aus der Liebe zu ihrem Bräutigam. 
Eine Künstlerin aus Liebe zur Kunst … 
Die Liebe ist die Kraft. 
Woher nimmt man die Kraft zu überleben, wenn keine Mutter da 

ist, wenn der Vater einen erst zu spät wahrgenommen hat, die Ge-
schwistern einen nie richtig akzeptierten, wenn man in einem fremden 
Land ist, ohne dessen Sprache zu beherrschen, keine psychologische 
Betreuung erfährt, keine Freunde in der Nähe sind, an deren Schulter 
man weinen könnte? 

Ich schaute in den Spiegel und sah ein Gesicht mit Tränen in den 
Augen und eine Glatze. Kein einziges Haar war mir geblieben. Ich er-
kannte mich nicht. 

Aber es gab dennoch etwas, das mir Kraft, viel Kraft gab. 
Das Wissen, dass alle anderen ohne mich leben könnten, und dass 

sie mich eines Tages, wenn genug Zeit vergangen sein würde, vergessen 
haben würden. Ich aber könnte nicht ohne mich sein! 

Es war die Liebe zu mir selbst; ich wollte für mich leben. 
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